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Aus der VSA-Region Zentralschweiz

Verschiedene Einsprachen und die Entlassung

des für einen Neubau verantwortlichen

Architekten verursachten Verzögerungen

und Baukostenverteuerungen beim
Pflegeheim Küssnacht a/R. Nun scheint es
vorwärts zu gehen, und es wird mit einem
Baubeginn im Spätfrühling dieses Jahres
gerechnet. Die Erstellung der Pflegeabteilung

zum Altersheim «Seematt» ist eine
Notwendigkeit, da die Nachfrage nach
Pflegeplätzen sehr gross ist.

Das alters- und Pflegeheim Siebnen (SZ)
kann dank sparsamer Bauweise um 50 000
Franken billiger zu stehen als voranschlagt
war. Das Heim war im ersten Betriebsjahr
fast hundertprozentig besetzt.

An der Heimerzieherinnenschule Baldegg
(LU) erhielten 15 Erzieherinnen nach
dreijähriger Ausbildungszeit ihr Diplom. An
der Diplomfeier wurde darauf hingewiesen,
es sei der Heimerzieherinnenschule Baldegg

in letzter Zeit wiederholt bewusst ge- Region Zürich
macht worden, dass man mit ihr rechne.
Trotzdem habe die Schulleitung entschieden,

ab August 1983 auf unbestimmte Zeit
hinaus keine neuen Schülerinnen mehr
aufzunehmen.

vor, in dem sämtliche Fragen bestehender
und möglicher zukünftiger Behindertenhilfe

aufgezeigt werden. Die Studie unterbreitet
konkrete Vorschläge zu Massnahmen in

den Bereichen Schule, Beruf und Wohnen,
die bei einer vollumfanglichen Realisierung
Investitionen von zwischen 15,5 und 18,1
Millionen Franken erfordern würden.

Die Gemeindeversammlung Baar (ZG)
bewilligte rund 1,4 Millionen Franken für
den Bau eines Mehrzweckgebäudes beim
Altersheim. Nach Fertigstellung dieses
Anbaues sollten keine Platz-Engpässe mehr
bestehen, weder bei der Verpflegung noch
bei den Veranstaltungen.

Erstfeld (UR) hat Schwierigkeiten mit der
Standortwahl für das geplante Alters- und
Pflegeheim. Der vorgesehene Platz im

«Mohrenkopf» kommt nun noch vor eine
geheime Abstimmung.

Gegen 30 Mitglieder des VSA Regionalvereines

Zentralschweiz trafen sich zur
Generalversammlung im Altersheim «Sunne-
ziel» in Meggen. Nebst den statuarischen
Traktanden lag ein Hauptanliegen des
Vorstandes bei der Genehmigung der neuen
Statuten, die diejenigen aus dem
Gründungsjahr 1974 zu ersetzten hatten. - Der
VSA Zentralschweiz ist zurzeit der dritt-
grösste Regionalverband, und es wurde
sicher mit Recht die Frage aufgeworfen, ob
wir gelegentlich nicht einen Sitz im
Vorstand beanspruchen dürften, was hier nicht
verheimlicht werden soll. - Im Zuger
Regierungsrat Andreas Iten hatte Präsident
R. E. Züblin, der die ganze Veranstaltung
mit Elan leitete, einen ausgezeichneten
Referenten zum Thema «Der Heimleiter, das
Herz des Heimes» gefunden. - Anschliessend

wurden die Teilnehmer zu einem
ausgezeichneten Buffet eingeladen, das nochmals

herzlich verdankt sei.
Joachim Eder, Zug

Bewilligungen
für «Ferien»- Studenten

Ein gelungener Umbau des bestehenden
Altersheims und ein grosszügiger Neubau
bilden heute als Ganzes das Alters- und
Pflegeheim «Rosenhügel» in Hochdorf. In
der schmucken Anlage finden jetzt 56
Pensionäre - davon 14 pflegebedürftige -
wohnliche Unterkunft. Um- und Neubau
kosten zusammen rund 3,1 Millionen
Franken.

In Luzern wurde das neue Alterswohnheim
Wesemlin seiner Bestimmung übergeben.
Es bietet 111 Pensionären Unterkunft und
wurde mit einem Kostenaufwand von
12 Millionen Franken innerhalb von
zweieinhalb Jahren am selben Standort
erstellt, wo vorher das Altersheim St. Josef
stand. - Das Heim gehört der Bürgergemeinde

Luzern, die nun über folgende So-
zial-Unterkünfte verfügt: 471 Betten in
sechs Altersheimen, 270 Wohnungen in
vier Alterssiedlungen und 195
Plätze in zwei Pflegeheimen für Chronischkranke.

Die Gemeindeversammlung von Spiringen
(UR) erteilte einer bisherigen Studienkommission

den Auftrag, Planungsarbeiten für
ein kommunales Alterswohnheim auf dem
gemeindeeigenen Grundstück «Tal»
voranzutreiben.

Ein Neubau mit insgesamt 32 Betten soll
den Mangel an Pflegeheimplätzen in
Einsiedeln (SZ) beheben. Dies sieht ein Konzept

vor, das im Auftrag des Einsiedler
Bezirksrates ausgearbeitet wurde. Wie
Abklärungen zeigten, sollten für die Region
Einsiedeln 68 Pflegebetten zur Verfügung
stehen. Nach Erstellung des erwähnten Neubaus

wären es 58 Betten. Man rechnet mit
Anlagekosten von 146 000.- pro Bett.

Eine vom Schwyzer Regierungsrat eingesetzte

«Fachkommission für Behindertenfragen»

legte einen hundertseitigen Bericht

Orientierung des KIGA und der kantonalen
Fremdenpolizei

1. Auch im Jahre 1982 können im Ausland
studierende ausländische Studenten und
Schüler während ihrer Ferien für
längstens drei Monate zur Erwerbstätigkeit
im Kanton Zürich zugelassen werden.
Die unsichere Arbeitsmarktlage zwingt
jedoch zu einer gegenüber den Vorjahren
differenzierteren Bewilligungspraxis. So

werden solche «Ferien»-Studenten einst-
weils nur in die nachstehend aufgeführten

Erwerbszweige zugelassen: Stellenantritte

bis spätestens 1. Oktober: Spitäler
und Heime. Von dieser Einschränkung
sind Personen gemäss Ziff. 4 ausgenommen.

2. Gesuche um Erteilung der erforderlichen
Bewilligung sind vom Arbeitsgeber
möglichst frühzeitig unter Verwendung des

VSA-Region Zürich
Heimleitertagung

Donnerstag, den 17. Juni 1982, im Kloster Fahr

10.00 Vortrag von Herrn Alfred A. Häsler,
Schriftsteller, Journalist und Redaktor

«Schöpferische Unruhe»
Das Anderssein des Anderen als Voraussetzung
humanen Zwischenlebens.

11.30 gemeinsames Mittagessen
im Kloster-Restaurant «zu den zwei Raben»

14.00 Besichtigung der Klosteranlagen und des Klosters
unter der Führung von Herrn Pater Probst Hilarius.

15.15 «Der Tanz des Gehorsams»
Lesung mit Dias von Schwester Silja Walter (Sr. M. Hedwig)

Tagungsbeitrag inkl. Mittagessen (ohne Getränke) Fr. 30.-.

Anmeldungen bis spätestens den 10. Juni 1982 an A. Walder, Reformiertes
Altersheim Studacker, 8060 Zürich.

An die Mitglieder der Heimleitervereinigung der Region Zürich wird eine
persönliche Einladung noch zugestellt.
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